
NACHRICHTEN

BOCHOLT (tt). Thomas Blug
gilt als einer der besten
deutschen Rock- und
Popgitarristen. Am Frei-
tag, 26. April, bringt er in
der Alten Molkerei seine
Interpretationen von
Hendrix-Klassikern auf
die Bühne. Begleitet wird
Blug von David Reaman
(Gesang), Reggie Worthy
(Bass) und Wolf Simon
(Schlagzeug). Das Kon-
zert „Blug plays Hendrix“
beginnt um 21 Uhr, Ein-
lass ist ab 20 Uhr. Karten
sind im Vorverkauf für 18
Euro in der Tourist-Info

am Europaplatz und im
Theaterbüro im Rathaus
am Berliner Platz erhält-
lich. An der Abendkasse
kosten die Tickets 20 Eu-
ro.

Blug spielt Hendrix-Klassiker

Gitarrist Thomas Blug
kommt nach Bocholt.

BOCHOLT (kor). Im evange-
lischen Familienzentrum
Friedrich Fröbel ist heute
und morgen ein Kinder-
kleiderbasar. In der Kin-
dertagesstätte am Bie-
menhorster Weg 15 gibt
es am heutigen Dienstag
von 16.30 Uhr bis 18.30

Uhr und morgigen Mitt-
woch von 8.30 Uhr bis 11
Uhr Sommer-Kinderklei-
dung bis Größe 164,
Spielzeug, Reisebetten,
Kinderwagen und ähnli-
ches zu kaufen. Ein Teil
des Erlöses ist für das Fa-
milienzentrum bestimmt.

Basar in Friedrich-Fröbel-Kita

BOCHOLT (tt). Die Galerie
Mosters eröffnet am Frei-
tag, 26. April, ihren neu-
en Standort in den Räu-
men der Middelkamp AG,

Westend 31-39. Die Ver-
anstaltung beginnt um 19
Uhr. Um 20 Uhr treten
die „Drei Damen mit M“
auf.

Galerie-Eröffnung mit Musik

BOCHOLT (pam). Im Café der
Senioren-Residenz
Schanze findet am Frei-
tag, 26. April, eine Schla-
gerparade für Senioren
statt. Aufgelegt werden

die Hits der 60er- und
70er-Jahre, zu denen ge-
tanzt werden darf. Beginn
der Veranstaltung ist um
15 Uhr, der Eintritt ist
frei.

Schlagerparade für Senioren
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BOCHOLT. Die Stadtverwal-
tung will im kommenden
Jahr 500 000 Euro für die
Schulsozialarbeit ausgeben.
Davon sollen Sozialarbeiter
an zehn Bocholter Schulen
bezahlt werden. Darüber be-
rät heute der Jugendhilfe-
ausschuss. Die Sitzung be-
ginnt um 17 Uhr im Ratssaal
am Berliner Platz.
Bisher sind an sieben

Schulstandorten Sozialarbei-
ter tätig: an den Grundschu-
len Diepenbrockschule I und
II, Biemenhorster Schule II,
Annette-von-Droste-Hüls-

hoff-Schule, Josefschule und
Clemens-August-Schule so-
wie am St.-Georg-Gymnasi-
um. Sowohl von den Eltern
als auch von Lehrern und
Schülern werde diese
„Schnittstelle zwischen
Schule und Jugendhilfe“
sehr gut angenommen, heißt
es in der Beschlussvorlage
der Verwaltung.
Die Sozialarbeiter hätten

Probleme der Kinder und
Jugendlichen und ihrer El-
tern frühzeitig lösen kön-
nen, sodass „kostenintensive
Maßnahmen verhindert
werden konnten“, so die
Verwaltung. Insgesamt mel-

deten die sieben Schulstand-
orte 2012 nur fünf Fälle ans
Jugendamt. Alle fünf seien
Fälle gewesen, in denen tat-
sächlich eine Kindeswohlge-
fährdung vorlag. Beratungen
und Hilfen zur Erziehung
vom Jugendamt wurden da-
gegen für Schüler dieser
Schulen nicht mehr benö-
tigt. Das sei vor Einsatz der
Schulsozialarbeiter anders
gewesen.
Als besonders wirksam hat

sich nach Ansicht der Ver-
waltung auch der Einsatz
des Schulsozialarbeiters am
Ganztagsgymnasium erwie-
sen. Dadurch werde es „auch

Kindern und Jugendlichen
aus schwierigen familiären
Verhältnissen ermöglicht,
höhere Bildungsabschlüsse
zu erreichen“.
Deshalb sei es dringend

nötig, weiter Schulsozialar-
beit anzubieten, schlussfol-
gert die Verwaltung. Zumal
bereits Anfragen von weite-
ren Schulen vorlägen.
Allerdings ist nicht gesi-

chert, ob es nächstes Jahr
noch Zuschüsse des Bundes
dafür gibt. Für 2013 stehen
von dort noch 195 000 Euro
zur Verfügung. Um den Trä-
gern Planungssicherheit zu
geben, will die Verwaltung

jetzt 500 000 Euro im Haus-
halt 2014 einplanen. Daraus
sollen zehn Schulen jeweils
ein Jahresbudget von 50 000
Euro erhalten. Die Kosten
könnten durch Einsparun-
gen bei den ambulanten und
teilstationären Hilfen ge-
deckt werden.
Ein weiteres Thema des

Jugendhilfeausschusses sind
die beiden neuen Kindergär-
ten in Lowick und Stenern,
für die jeweils knapp
170 000 Euro bereitgestellt
werden sollen. Außerdem
geht es um den Ausbau der
Betreuungsplätze für Kinder
unter drei Jahren.

Mehr Sozialarbeiter für Schulen
Stadt will halbeMillion Euro ausgeben: Je 50 000 Euro für zehn Schulen / Jugendhilfeausschuss berät

BOCHOLT. Der Phantasie frei-
en Lauf lassen; sich vorzu-
stellen, der Musik in einem
Konzertsaal an einer Strand-
promenade zu lauschen –
dazu luden Ogtay Zeynalov-
Schubert, Violine, und seine
Pianopartnerin Tamilla Gu-
liyeva ein. Als die ersten Kla-
viernoten von „Strangers in
the Night“ zu hören sind und
etwas später zarte Violinen-
töne einsetzen, wird es ruhig
in der Christuskirche. Die
beiden Musiker aus Aser-
baidschan haben mit „Moon
River“ Melodien aus Film
und Musical in ihrem Ge-
päck und zeigen bereits mit
„Feelings“, ihrem ersten
Stück, dass sie Meister auf
ihren Instrumenten sind.
Kompositionen des Aser-

baidschaners Arif Mekolov,
wie „Dance of Kondei“ sind
zwar in Deutschland weni-
ger bekannt, berühren aber
nicht minder. Der Einstieg in

diesen Tanz erinnert an
Meeresrauschen. Das Stück
geht in einen Walzertakt
über, der zum Tanzen ani-
miert. Nicht anders ist es bei
„Summertime“ aus
Gershwin’s Musical Porgy
und Bess. Zeynalov-Schu-
bert und seine Partnerin
bringen den Rhythmus so
brilliant herüber, dass die
Zuhörer am liebsten mitwip-
pen möchten. „Ich habe das
Gefühl, der Musiker ver-
schmilzt mit seiner Violine“,
sagt Margret Heßling, die
vom „russischen David Gar-
rett“ spricht. „Ein schönes
Duo, die beiden harmonie-
ren zusammen“, ergänzt ihr
Mann Leo.
Zuhause ist Zeynalov-

Schubert eigentlich eher in
der Klassik. Diese macht
auch den überwiegenden
Teil seiner Musik aus. „Wir
sehen uns aber auch die
Wünsche des Publikums an

und diese Musik liefern wir
dann auch“, sagt Zeynalov-
Schubert.
Mit „Moon river“ aus dem

Film Frühstück bei Tiffany
präsentieren die beiden
Aserbaidschaner nach der
Pause eine weitere Melodie
zum Träumen. Nicht wenige
Konzertbesucher hören den
Musikern mit geschlossenen
Augen zu und haben dabei
ein Lächeln auf den Lippen.
Das Konzert in der Chris-

tuskirche lebt vom Wechsel.
Nach den Träumereien wird
es wieder rhythmisch. Tan-
gotakte erklingen bei „Poru-
nacabenza“ von Carlos Gar-
del aus dem Film „Der Duft
der Frauen“.
Das Ankündigungsplakat

zum Konzert hält, was es
verspricht: „Ein wundervol-
les Konzertereignis“. Dieses
endet, wie sollte es anders
sein, mit einer Meditation
als Zugabe. Herbert Sekulla

Konzert „Moon river“ mit zwei Musikern aus Aserbaidschan begeistert

Bekannte Melodien zum
Träumen und Entspannen

Ogtay Zeynalov-Schubert (Violine) und Tamilla Guliyeva
(Piano) begeistern ihr Publikum. Foto: Herbert Sekulla

BOCHOLT (sut). Sie waren der
erste Jahrgang, der 1957 in
die neue „Städtische Real-
schule Bocholt“ (heute Al-
bert-Schweitzer-Realschule)
eingeschult wurde – jetzt fei-
erten sie gemeinsam das
50-jährige Jubiläum ihrer
Schulentlassung im Jahr
1963. In der Gesellschaft Ca-
sino trafen sich 33 der ehe-
mals 56 Schüler.
Einige kamen aus Berlin,

Düsseldorf, Stuttgart, Vater-
stetten, dem Emsland oder
dem Taunus zur Feier, selbst
der Weg aus Österreich war
nicht zu weit, um alte Erin-
nerungen an die gemeinsa-

me Schulzeit auszutauschen.
Es war bereits das sechste
gemeinsame Treffen seit
dem silbernen Jubiläum im
Jahr 1988, dennoch ist das
Interesse an der alten Hei-
mat geblieben.

Infos vonWilli Leson
Ob die Rückkehr zum al-

ten BOH-Kennzeichen, die
Entwicklungen der Sport-
vereine oder die Verände-
rungen in der Innenstadt –
Willi Leson informierte seine
ehemaligen Mitschüler über
die neuesten Entwicklungen
in Bocholt. Gemeinsam mit
vier weiteren Schulkamera-

den hatte er das Jubiläum
organisiert und auch eine
Stadtführung mit dem
Nachtwächter Florian ge-
bucht, die auch für „einge-
fleischte Bocholter“ sicher-
lich noch neue Erkenntnisse
brachte.
Leider konnte die ehema-

lige Lehrerin Elly Kötters
nicht mehr am Treffen teil-
nehmen, erst vor wenigen
Wochen war sie verstorben.
Wer mochte, konnte aber als
Erinnerung ein Kinderbuch
der beliebten Lehrerin er-
werben, das sie im vorigen
Sommer herausgebracht
hatte.

Erster ASR-Jahrgang trifft sich wieder
1957 hieß die Albert-Schweitzer-Realschule noch „Städtische Realschule“

Nachtwächter Florian führt die Klassenkameraden durch Bocholt. Foto: Anja Suttmeyer

BOCHOLT (ckr). Für die neuen
Konfirmanden der evangeli-
schen Gemeinde der Apos-
telkirche beginnt am Don-
nerstag, 25. April, um 19.30
Uhr im Gemeindesaal der
Apostelkirche ein Info- und
Anmeldeabend. Der Konfir-
mandenunterricht beginnt

am 7. Mai und findet jeweils
dienstags statt. Hinzu kom-
men drei verbindliche Sams-
tagvormittage und vom 15.
bis 17. Juli ein Konfirman-
denausflug. Die Konfirman-
dentage finden am 25. Mai,
am 21. September und 8.
Februar von 9 bis 13 Uhr

statt. An diesem Abend soll
die Uhrzeit für den wöchent-
lichen Unterricht festgelegt
werden. Zur Anmeldung
sind das Familienstamm-
buch und die Taufurkunde
mitzubringen. Die Konfir-
mation ist am 11. Mai 2014
in der Apostelkirche.

Info-Abend für die neuen Konfirmanden


